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Für die Erstellung dieser Texte wurde keine 
künstliche Intelligenz eingesetzt.
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Schummelseite Trance

Grundsätze für eine gute Trance:

• Sei selbst in einer guten Verfassung! Das, 
was du bist, strahlst du aus. Sei wach, 
gesund und überzeugt von dir und dem, 
was du tust – mit jeder Zelle deines Kör-
pers.

• Erzeuge Sympathie, Verbundenheit und 
Rapport (Pacing-Leading).

• Gehe sodann selbst in Trance und dein 
Gegenüber wird dir folgen. Lasse die Spie-
gelneuronen für dich arbeiten.

• Kommuniziere nicht nur mit dem Wort, sondern mit 
allem, was du hast, insbesondere mit deiner Intonation 
und Körpersprache, selbst wenn die Augen deines 
Gegenübers geschlossen sind.

• Übe niemals Kontrolle aus, sondern unter-
breite Angebote, die so unglaublich verfüh-
rerisch sind, dass sie nicht ausgeschlagen 
werden können.

• Nutze nur das Zuckerbrot, nicht die Peitsche. Arbeite 
mit einem ‘hin zu’ und nicht mit einem ‘weg von’.
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Anamnese-Fragen:

“Was willst du?”

“Was ist das Problem?”

“Wann fällt es dir besonders schwer?”

“Warum willst du dich verändern?”

“In welchen Bereichen warst du in deiner
Vergangenheit besonders zielstrebig?”

“Warum jetzt?”

“Warum Hypnose?”

“Was passiert, wenn du dich heute nicht verän-
derst? Wie sieht damit deine Zukunft aus?”

“Was passiert, wenn du dich heute veränderst? 
Wie sieht damit deine Zukunft aus?”

Bestätigung abholen, Knopf der guten Gefühle

“Wer bist du dann?”

“Welche neuen Gefühle, Handlungsmöglichkei-
ten und Gedanken hast du?”

“Was ist das schönste Erlebnis in deinem 
Leben?”



Schummelseite IEMT

© 2025 Gregor Wersche, gelöst.de, hypnose.berlin VII

Schummelseite IEMT

Einfaches Format:

“Durchführung (IEMT)” auf Seite 160

• “<VORNAME>, diese(s) <GEFÜHL> ... wie stark ist 
diese(s) <GEFÜHL> auf einer Skala von 1 – 10, wenn 
10 das Maximale ist, wie man dieses Gefühl fühlen 
kann?”

• “Und diese(s) <GEFÜHL> mit <INTENSITÄT> ... 
Wie vertraut ist dieses Gefühl? ...”

• “Und diese(s) <GEFÜHL> mit <INTENSITÄT> ... 
Wann hast du dieses Gefühl das erste Mal gefühlt? ...
Es ist vielleicht nicht das erste Mal, dass du es jemals 
gefühlt hast, aber es ist das erste Mal, an das du dich 
jetzt erinnern kannst ...
Hast du da eine Erinnerung?”

• “Und wie lebhaft ist diese Erinnerung?”

• “Halte deinen Kopf nun gerade und folge mit deinen 
Pupillen meiner Fingerspitze, während sich dein Kopf 
nicht bewegt ... Tauche nun ein in diese Erinnerung, 
während du mit deinen Augen meinem Zeigefinger 
folgst ...”

• “Und wenn dir die Erinnerung zu entschwinden droht, 
holst du sie zurück ...” / “Und wenn die Erinnerung 
verblasst, versuche diese zurückzubringen ...” / “Ver-
suche, die Erinnerung so gut wie möglich festzuhalten 
...” / “Hol die Erinnerung zurück! ...”
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• “Wunderbar ... <VORNAME> ... und auf einer Skala 
von 1 bis 10, wie stark ist nun diese(s) <GEFÜHL>?”
[ggf.: “Das ist ja einfach ...”]
[ggf. “neuer Durchlauf ab 3. Punkt”]

• “Und was passiert, wenn du jetzt versuchst, auf dieses 
Gefühl zuzugreifen?”

• “Und wenn du nun an <DIESE ERINNERUNG> 
zurückdenkst, welches Gefühl ist damit verbunden?”
[ggf. neuen Durchlauf ab dem 1. Punkt]
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Schummelseite Elman

Tranceeinleitung nach Dave Elman

1. Augenschluss

• Fixationspunkt wählen, tief ein-/ausatmen, Augen 
schließen.

• Suggestion: “Augen so entspannen, dass sie geschlos-
sen bleiben – teste.”

• Positiv bestätigen.

• “Immer wenn ‘Schließe Augen!’: dann zurück in die 
Trance”

2. Fraktionierung

• Augen öffnen, schließen, damit Entspannung verdop-
peln – erst ankündigen und dann anweisen.

• Positiv bestätigen, wenn erfolgt

• 3 Mal wiederholen.

• Suggestion: “Immer wenn du die Augen schließt: Ent-
spannung tiefer.”
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3. Körperliche Entspannung

• Arm heben, loslassen – wie „nasser Waschlappen“ – 
Entspannung verdoppeln – erst ankündigen, dann 
anweisen.

• Positiv bestätigen

• Beide Arme nacheinander.

• Suggestion: „Jedes Mal einfacher, tiefer zu entspan-
nen.“

4. Somnambulismus

• Rückwärts zählen ab 99, mit jeder Zahl Entspannung 
vertiefen und verdoppeln – erst Demonstration, danach 
Anweisung

• Zahlen sollen ‘verschwinden’.

• Test: Sind Zahlen verschwunden: Tieftrance erreicht.

• Suggestion verankern: “Finger schnippen und Anwei-
sung ‘Zahlen sind jetzt verschwunden’: Zahlen sofort 
weg und genau in diesem Zustand.”
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Abkürzungsgeheimnis
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KAPITEL 1 Einführung

1.1 “Schön, dass du da bist!”

Stell dir vor, du hättest einen Schlüssel in der Hand –
einen Schlüssel zu deinem eigenen Denken, einen Zugang
zu deinen tiefsten Überzeugungen, Gewohnheiten und
Ängsten – was würdest du ändern? Hypnose ist kein
Zustand der Kontrolle, sondern einer der Möglichkeiten –
und sie begegnet dir jeden Tag: in der Art, wie du Ent-
scheidungen triffst, wie du mit anderen kommunizierst
und wie mit Stress umgehst. Gestalte dir deine Persön-
lichkeit, wie du sie schon immer haben wolltest!

Trancen sind Teil unseres Alltags. Du kennst sie schon,
die Trance im Supermarkt. Du wolltest nur schnell Brot
holen – und stehst zehn Minuten später mit einem vollen
Wagen an der Kasse. Wer hat entschieden, dass du auch
Chips, Zahnpasta und die Zeitschrift brauchst? Willkom-
men in der Alltags-Hypnose, wenn dein kritischer Ver-
stand abschaltet und Suggestionen in Form von Farben,
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Musik oder Düften direkt in dein Verhalten eingreifen.
Lerne in diesem Buch, wie du diese Mechanismen einset-
zen kannst, um deine Ziele zu erreichen.

Stell dir vor, wie ein Paar streitet und die Situation droht
zu eskalieren. Doch dann sagt einer dem anderen: “Ich
verstehe, wie wichtig dir das ist.” In diesem Moment
ändern sich Stimmung und Energie im Raum und die
Anspannung fällt ab. Ein Satz mit hypnotischer Wirkung.
Lerne hier, wie du immer die richtigen Worte findest.

Lampenfieber und Herzrasen direkt vor dem Vortrag?
Doch dann denkt der Sprecher an ein inneres Bild, kombi-
niert mit einer einfachen Atemtechnik – und sofort ist da
Ruhe, ganz ohne externe Hypnose, sondern durch einen
selbsthypnotischen Zustand. Dieses Buch gibt dir eine
Anleitung, wie auch du zur richtigen Zeit fokussiert im
richtigen mentalen Zustand bist.

Auch die Werbeindustrie nutzt die Mechanismen der
Hypnose. Da ist ein Jingle, ein bestimmter Slogan oder
ein Logo – und schon erinnerst du dich sofort an ein
Gefühl oder ein Bedürfnis – vielleicht an eine Marke.
Lerne mit diesem Buch diese Wirkungsweisen geschickt
zu nutzen.

In diesem Buch wirst du entdecken, dass Hypnose weit
mehr ist als eine therapeutische Methode. Sie ist eine Art
und Möglichkeit, deine Umwelt und dich selbst neu zu
programmieren: klar, kraftvoll und praktisch – denn der
wahre Hypnose-Master nutzt seine Fähigkeiten nicht nur
in der Praxis, sondern im Leben.



“Schön, dass du da bist!”

© 2025 Gregor Wersche, gelöst.de, hypnose.berlin 27

Vergleichen wir einmal: Moderne künstliche Intelligen-
zen, wie wir sie heute kennen, bestehen aus unzähligen
Rechenkernen und verbrauchen dabei mehrere Megawatt
an Strom – also Millionen von Watt.

Unser Kopf muss hingegen mit einer vergleichsweise
bescheidenen 20-Watt-Birne auskommen. Mehr Leistung
steht unserem Gehirn nicht zur Verfügung. Doch genau
diese extrem hohe Effizienz in seiner Arbeitsweise
ermöglicht es uns, eine beeindruckende Vielfalt an kom-
plexen Fähigkeiten zu entwickeln, darunter kognitive Lei-
stungen, emotionale und soziale Fähigkeiten, motorische
Leistungen, autonome Funktionen – sowie die Selbst-
wahrnehmung. Und auch die Verarbeitung visueller, audi-
tiver und taktiler Eindrücke gehört zu den
bemerkenswerten Aufgaben, die unser Gehirn meistert.

Das Gehirn stand in seiner Entwicklung unter einem stän-
digen evolutionären Effizienzdruck und erreichte seine
Leistungsfähigkeit nicht ohne Kompromisse und Neben-
wirkungen.

Das Wenigste, was unser Gehirn leistet, ist uns bewusst.
Ist dir etwa aufgefallen, dass du direkt nach dem Schluk-
ken praktisch immer ausatmest? Funfact: Dies geschieht,
um die Gerüche der konsumierten Speisen und Getränke
an den Riechzellen vorbeizuführen.

Wusstest du, dass du deinen Ellenbogen nicht mit deiner
Zunge berühren kannst?
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Und versuche doch einmal zu zählen, wie oft das Wort
‘und’ auf dieser Buchseite vorkommt, während du laut
von deinem letzten Urlaub erzählst. Oder suche mit
geschlossenen Augen einen bestimmten Gegenstand in
deiner Tasche oder im Raum, während du beschreibst, in
welcher Umgebung du heute gefrühstückt hast. Du wür-
dest wohl annehmen, dass das ganz einfach ist, aber über-
raschenderweise wirst du merken, wie schwierig es ist,
deine Aufmerksamkeit gleichzeitig auf beides zu richten.

Dass du deinen Ellenbogen nicht mit deiner Zunge berüh-
ren kannst, hat nichts mit deinem Gehirn zu tun. Span-
nend ist aber, dass du es mit sehr hoher
Wahrscheinlichkeit trotzdem probiert haben wirst,
obwohl ich dir das Ergebnis doch schon verraten habe.
Viele Menschen können gar nicht anders, sei es aus einer
Neugier heraus, aus einem Überprüfungsdrang oder aus
einem trotzigen Impuls heraus. Auch eine kindliche Ver-
spieltheit mitten im Alltag macht es so reizvoll.

Es sind diese ‘Nebenwirkungen’ – die kleinen, oft uner-
forschten Besonderheiten des Gehirns – die uns überra-
schend vielseitige Möglichkeiten eröffnen. Sie sind der
Schlüssel auch zu unserer Flexibilität und Anpassungsfä-
higkeit und ermöglichen es uns, uns mit Leichtigkeit zu
verändern und neue Perspektiven zu gewinnen.

Hypnose ist ein wunderbares Werkzeug, in veränderte
Bewusstseinszustände einzutreten, die es uns ermögli-
chen, tiefere Schichten des Denkens und der Wahrneh-
mung zu erreichen. Die scheinbaren ‘Nebenwirkungen’
des Gehirns öffnen neue Türen – Türen, die uns helfen,
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unsere eigenen emotionalen und mentalen Zustände
gezielt zu beeinflussen und zu verändern. Dieses Buch
bietet dir umfangreiches Expertenwissen zu den wichtig-
sten Aspekten der Hypnose, etwa zu Trancen und ihre
Einleitung und Coachingtechniken.

Entdecke die tiefgehenden Geheimnisse der Hypnose und
werde zum wahren Meister der mentalen Transformation!
“Der Hypnose-Master” ist das unverzichtbare Handbuch
für alle, die sich in die faszinierende Welt der Hypnose
vertiefen möchten – ob du bereits ein erfahrener Praktiker
bist oder gerade erst deine Reise beginnst. Dich erwarten
klare Anleitungen und praxisnahe Beispiele.

Tauche ein in die Welt der Hypnose und entdecke, wie du
deine Fähigkeiten auf das nächste Level heben kannst –
mit “Der Hypnose-Master”.

Dieses Buch ist nichts für dich, wenn sich in deinem
Leben und in dem Leben deiner Mitmenschen nichts
ändern soll und du einfach so weiterleben willst wie bis-
her. Hypnose verändert!

Als ich mit dem Schreiben dieses Buches begann, merkte
ich schnell, dass die Inhalte zu umfangreich für ein einzel-
nes Buch sind und habe die Inhalte daher in zwei Bücher
aufgeteilt. Das eine Buch hältst du gerade in Händen. Das
andere Buch beschäftigt sich mit den Grundlagen und
beleuchtet viele Effekte, die die Evolution mit sich
gebracht hat und die wir geschickt ausnutzen können.
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Das 456-seitige Grundlagenbuch heißt “Geheimnisse der
Manipulation” und ist im September 2024 erschienen. Es
wurde direkt zu einem Bestsellerbuch. Manipulation ist
erst einmal nichts Negatives. Sie bedeutet lediglich,
bewusst Einfluss zu nehmen. Wie du ihn nutzt, entschei-
det über Gut oder Böse. Manipulation kann Menschen
schaden, aber auch helfen, motivieren, schützen und zum
Nachdenken bringen. In dem Grundlagenbuch geht es
darum, bewusst zu kommunizieren, Wirkungen zu verste-
hen und echte Verbindung aufzubauen – nicht um Täu-
schung. Viele dieser Inhalte sind für die Hypnosearbeit
wichtig.

Das Grundlagenbuch fokussiert sich auf die wichtigen
Grundlagen wie psychologische Effekte, überraschende
Wirkungsweisen, die Herstellung des Rapports, die Kraft
deiner Intonation, unzählige suggestive Sprachmuster und
viele Informationen, mit denen du bei deinem Gegenüber
zwischen den Zeilen lesen kannst.

Mehr dazu: “Bücher” auf Seite 595.

Das Grundlagenbuch enthält auch sehr viele wertvolle
Übungen und das Buch, das du nun in Händen hältst, soll
keine Wiederholung darstellen.

Dieses Buch hier setzt hingegen den Schwerpunkt auf die
praktische Durchführung von Trancen und die konkreten
Lösungsansätze, mit denen du die Schalter im Kopf dei-
nes Gegenübers zielgerichtet umlegen kannst. Die Kapi-
telstruktur der ersten sechs Kapitel beider Bücher ist
identisch und dieses Buch gibt jeweils thematisch einen
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kurzen Einblick in die Themen des Grundlagenbuchs.
Wenn du in die Themen tiefer einsteigen möchtest, findest
du dann weiterführendes Wissen im gleichen Kapitel des
Grundlagenbuches. Es wird noch einmal Hinweise geben,
was dich dort konkret erwartet.

Mit höchstem Respekt für alle Geschlechter habe ich
mich entschieden, zur besseren Lesbarkeit die männliche
Genderform zu nutzen.

Auch bin ich ein großer Freund des freundlichen Duzens.
Ich bin mental stets ganz nahe an meinem Gegenüber
dran, ein distanzloser Mensch, was bitte nicht als respekt-
los verstanden werden möge.

Zum Ende des Buches hin befindet sich ab Seite 561 ein
Sachwortregister, in dem ich einige wichtige Begriffe
noch einmal separat erklärt habe: “Enigma der Fachbe-
griffe”.

Los gehts. Schauen wir uns das Gehirn etwas näher an.

1.2 Das Gehirn

Das Gehirn einer erwachsenen Frau ist durchschnittlich
1.198 g schwer, das eines Mannes 1.336 g. Das sind
gerade einmal etwa 2 % der Körpermasse des Menschen
(Ramseier, Institut für Pathologie und Hartmann, Institut
für Statistik, beide Universität Basel).
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Gleichwohl beansprucht das Gehirn etwa 20 % unseres
Energiebedarfs an ‘Treibstoff’ und Sauerstoff. Das
Gehirn ist somit ein sehr leistungsstarkes Gewebe und
führt zu einem richtigen Hitzkopf.

Der Teil des Gehirns, der für unsere Erinnerungen zustän-
dig ist, der Hippocampus, ist noch einmal um Faktor 2 – 3
energiehungriger. Der Hippocampus stellt für uns eine Art
Zwischenspeicher bei der Gedächtnisbildung dar. Wäh-
rend wir schlafen oder ruhen, können die aufgenommenen
Informationen gefestigt und zu anderen Hirnarealen wei-
tergeleitet werden, um dort einen dauerhaften Platz zu fin-
den (Prof. Schmitz, Charité Berlin).

Bei einem Baby sind die Gewichtsanteile sogar noch
extremer. Hier macht das Gehirn circa 10 % des Körper-
gewichts aus, benötigt aber etwa 60 % der Energie. Es
gibt zwei Lebensphasen, in denen der Energiebedarf des
Gehirns besonders hoch ist: am Anfang und am Ende des
Lebens. In diesen Zeiten kann der Körper so viel Energie
allein durch Zucker nicht aufbringen, sodass es dann eines
weiteren Treibstoffs bedarf – der Fettstoffwechsel.

So ist es übrigens auch nicht verwunderlich, dass, wenn
die Energieversorgung des Gehirns gestört ist – und para-
doxerweise gehört dazu auch ein zu hoher Zuckerkonsum
– der energiehungrige Hippocampus am ehesten beein-
trächtigt wird – mit möglichen Folgen wie Demenz und
Alzheimer.
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1.3 Künstliche Intelligenz

Unserem Gehirn steht eine moderne künstliche Intelli-
genz gegenüber.

Ich bin auch Diplomingenieur für Technische Informatik
und studierte bereits im letzten Jahrtausend an der Techni-
schen Universität Berlin “Künstliche Intelligenz”, lange
bevor die KI unseren Alltag eroberte.

Bei der künstlichen Intelligenz zählt massive Rechenlei-
stung – und diese ist durch nichts zu ersetzen als durch
noch mehr Rechenleistung.

Es ist kein Zufall, dass immer mehr und größere Rechen-
zentren aus dem Boden gestampft werden. Große Welt-
konzerne nehmen hier Millionen und Milliarden von Euro
in die Hand. Dadurch steigt auch drastisch unser Energie-
hunger respektive Strombedarf.

So ein einziger Supercomputer besteht gut und gerne aus
mehr als 10.000 Grafikkarten und 250.000 Prozessorker-
nen und braucht selbst ohne Kühlung mehrere Megawatt
an Strom (OpenAI, 2024).

Die Art und Weise, wie hier Intelligenz am Reißbrett
geplant wird, spiegelt unser beschränktes Verständnis von
Intelligenz wieder.
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KAPITEL 2 Wirkungsweisen

2.1 ‘Was willst du?’

Den Menschen, die zu mir in die Praxis kommen, um mit
dem Rauchen aufzuhören, stelle ich zu Beginn des Coa-
chings die Frage: “Was willst du?” – Was glaubst du, sind
die typischen Antworten, die ich erhalte?

Ich will nicht mehr rauchen. Ich will die Zigaretten los-

werden. Ich will nicht mehr abhängig sein. Ich will nicht

mehr stinken. Ich will nicht mehr so viel Geld für die Kip-

pen ausgeben. Ich will ohne die Sucht durchs Leben

gehen. Ich will nicht mehr husten müssen und mein

COPD loswerden.

Wir sind durchaus gut darin zu artikulieren, wenn wir
etwas nicht wollen oder wenn uns etwas nicht zusagt.
Viele nehmen dabei nicht wahr, dass sie die initiale Frage
– “Was willst du?” – gar nicht beantwortet haben. Sie
äußern sich mit Nachdruck und Ausführlichkeit zu dem,
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was sie nicht wollen – über ihre eigentlichen Wünsche
verlieren sie hingegen kaum ein Wort.

Für viele ist es schwer, die Verneinungen aus diesen Sät-
zen herauszunehmen. Sie sind sehr fokussiert auf das Pro-
blem, was die Sicht auf die Lösung oder den Lösungsweg
massiv einschränkt.

Für die Coachees ist es dann der Coach, der mit dem
zusätzlichen Paar Augen den Coachee zur tatsächlichen
Antwort auf die Frage geleitet, was sie wollen. Diese Ant-
wort stellt regelmäßig eine Motivation für diese Men-
schen dar und die Motivation kann sehr unterschiedlich
ausfallen:

Ich möchte gesund leben. Ich möchte frei sein. Ich möchte

gut riechen. Ich möchte meinen Kindern ein gutes Vorbild

sein. Ich möchte Geld sparen. Ich möchte eine bessere

Haut haben. Ich will eine freie Lunge.

Für viele ist es bereits ein großer Schritt, dies so zu for-
mulieren und auszusprechen. Die Lösung stellt das ‘Hin
zu’ dar. Das Problem ist das ‘Weg von’. Gemeint ist nicht
der Pfad, sondern das ‘fort hier’ mit kurzem ‘e’. Wir tun
uns schwer, uns zu bewegen, wenn wir nicht wissen, in
welche Richtung es geht.

 Übung: “‘Weg von’ und ‘Hin zu’” auf Seite 516

Nur weil dir jemand panisch zuruft “Schnell weg hier!”,
weißt du noch nicht, welches die für dich richtige Rich-
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tung ist. Bewegung braucht ein ‘Hin zu’, wenn die Ergeb-
nisse nicht unberechenbar sein sollen.

Das ‘Weg von’ ist stets ein Kampf, das ‘Hin zu’ hingegen
eine gute Motivation, die bei dir oder deinem Coachee
Begehrlichkeiten weckt. Es ist das große ‘Habenwollen’.

Das ‘Weg von’ beinhaltet eine weitere Unsicherheit,
wenn es die alleinige Motivation darstellt. Einem Überge-
wichtigen zwickt es zum Beispiel unangenehm in der
Kleidung. Hört dieses Zwicken mit den ersten Erfolgen
auf, kann auch die Motivation komplett verschwinden.
Dies geschieht womöglich lange bevor das eigentliche
‘Ziel’ erreicht ist – auch ein Jo-Jo-Effekt.

2.2 Vokabular

Das von uns verwendete Vokabular hat Einfluss auf
unsere Gefühle. Jedes wahrgenommene Wort und Satz-
fragment löst unweigerlich Assoziationen in uns aus, die
mit verbundenen Gefühlen einhergehen, die sich wie
automatisch in uns einstellen.

Nutze ich Wörter oder Formulierungen wie ...

Großartig – in Kraft und Energie geerdet – mit Leichtig-

keit und innerer Klarheit – ein Lächeln, das von innen

kommt – voller Zuversicht – lebendig und frei – von Har-

monie durchdrungen – ein sicheres Nest aus Wärme und

Geborgenheit – ein zartes, sinnliches Kribbeln auf der
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Geheimnisse der Manipulation

Manipulationen sind allgegenwärtig – in der Werbung, in der Wirt-
schaft, in der Politik, sogar in unseren persönlichen Beziehungen. 
Doch was verbirgt sich hinter den subtilen Techniken, die unser Den-
ken und Handeln beeinflussen oder gar nachhaltig beeinflussen? In 
“Geheimnisse der Manipulation” enthüllt der Autor die raffinierten 
Strategien, die Manipulatoren und Hypnotiseure einsetzen, um ihre 
Ziele zu erreichen.

Lerne die Kunst der Beeinflussung kennen: von psychologischen 
Tricks über rhetorische Kniffe bis hin zu den neuesten Erkenntnissen 
der Neurowissenschaften. Entdecke, wie du dich vor Manipulation 
schützen kannst und wie du selbst andere beeinflussen kannst, um 
deine Ziele zu erreichen, ohne anderen zu schaden. Lerne, wie du dir 
und anderen Menschen mit Trancen helfen kannst, ihr Leben nachhal-
tig zu verbessern.

Ein Muss für alle, die die unsichtbaren Fäden der Macht durch-
schauen und sich gegen unfaire Einflüsse wappnen wollen. Dieses 
Buch öffnet dir die Augen für die versteckten Dynamiken, die unser 
tägliches Leben prägen.

Dieses Buch bietet dir umfangreiches Expertenwissen zu den wich-
tigsten Aspekten der Hypnose:

• Wirkungsweisen: Entdecke, wie unser Gehirn tickt und wie du 
dies mit psychologischen Tricks nutzen kannst.

• Rapport: Erlerne, wie du eine besonders vertrauensvolle Bezie-
hung mit deinem Gesprächspartner aufbaust.

• Intonation / Mimik / Gestik: Hypnose ist nicht ‘Vorlesen’. Ver-
stehe weitere Kommunikationsanteile und erlerne, wie du deine 
Ausstrahlung änderst.

• Sprachmuster: Erhalte wertvolle Tipps und Strategien für beson-
ders wirksame Formulierungen und Suggestionen.

• Richtig zuhören: Erweitere deine Fähigkeiten, effizient zwischen 
den Zeilen des anderen zu lesen und so schnell zu erfassen, wo bei 
deinem Gegenüber das eigentliche Problem liegt.
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Großartig, du hältst dieses Buch gerade in Händen.
ISBN 979-8-3348-1498-1
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Die Magie der Sprache – immer griffbereit!

32 Karten – 1000 Möglichkeiten, Menschen zu berühren.

Bist du bereit, deine Kommunikation auf ein völlig neues Level zu 
bringen? Ob Hypnose, Coaching, Therapie, Small Talk oder einfach 
ein charmantes Kompliment zur richtigen Zeit – mit diesem exklusi-
ven Kartenset bekommst du nicht weniger als das Schweizer 
Taschenmesser der Sprachmuster an die Hand!

Erprobt. Beliebt. Begeistert.

Direkt aus meinen erfolgreichen Seminaren – endlich auch für dein 
Training zu Hause, in der Bahn, im Wartezimmer oder bei einem 
Espresso mit Freunden.

32 Karten – jede mit einem hypnotischen Sprachmuster

Du erhältst praktische Beispiele für berührende Komplimente, Tran-
ceeinleitungen, elegante Alltagskommunikation. Perfekt zum Üben – 
allein, zu zweit oder in der Gruppe. Und: unglaublich unterhaltsam!
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Auf hochwertigem leinengeprägten Spielkartenkarton gedruckt, 

mit Casinolack veredelt – ein haptisches Erlebnis!

Robust, elegant und wertig – so edel, dass du sie nie wieder hergeben 
willst.

Für wen sind die Karten?

Für alle, die sprachlich verzaubern wollen – egal, ob du gerade erst 
anfängst oder schon Profi bist. Diese Karten sind dein täglicher 
Reminder, dass Worte wirken. Immer. Überall.

Jetzt ist der Moment.

Warte nicht auf die nächste Inspiration – halte sie in der Hand.
Das Kartenset – dein täglicher Begleiter für magische Kommunika-
tion.

Erhältlich über hypnose.berlin oder gelöst.de.
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